
L--vg. 2-chravLk
Stnelen nochZ
mde Ergebnisse-Er?
<MN - W,

i ^ WackerM

NW
Reisen, >

d°rt knapp vech
> dabei die dort,
aburg Hielte ,
"ö"'Ü. Monta, i
:2  gewa nn. "

chwann.
mich zur Liefere

e«. W.
riketts,
tum ab Lager frei
'BahnzuEomM
^ BäckereienM
>etc. billigst-^
Fern.er liefere ch

ennholz
auf Wunsch ch°-
W bei günstiger

vsntnsp,
und Kohlen,

uenbürg Nr.14?

Hai 1928.

s gefallen.
n. Bruder.

m Pfingst-

seb. Hofsätz,

ttwoch den
>m Trauer-

i1928.

s gefallen,
eubesorgten
. Schwager

Leiden, im
zu nehmen.
men:
Kinder«

SW

ne

rrterr,
und

m-Karten
ifühmng zu Haber
r der

r BochWdlM

inR«»e»
H- lLo. Dmchdie
j« Ort»-« dSv« <
«kkchr. i»» tc im

Nxris emer ^»ummrr
16

Zs, Fällen HSy. G-mav
Äkftrht kein Anspruch auf
cieserungder Zeitung»4.
j» f Rückerstattung t—

Bezugspreise«.
Hiefteltungen nehme»aü«
Ksststellen, s»» ie Agr»,
«es u. AustrSgerii« «

jederzeit entgegen.
»renstn-echer Rr. 4.

Nr.M
g.«.-Seor>»vr Nr»»» ,».

ztäler.
Knzaiger kür Sas Lnztal unS Umgebung.

Amtsblatt kür SenObrramtsbLAirk Neuenbürg.
ErlchekM «üglich  mir Uusnah « « Ser Sonn - unS Zeieittaqe.

«M » « ck vm»ng « , L. m- tzlch«» Ochst « v- s «*« t - « LchMtleU—, MM»—» ret ichv. - -*»» I» 0, —n»»»»

Anzeigenpreis:
Dir einsp.Petitzeilr od«
Keren Raum tm Bez.32,
«nßrrh. 2S -s, Rekl-Z.
80 -s mtt Ins.-Steuer.
KoÜekt.-Anze!gen 100«/.
Zuschlag. Offerteu.A«»-
kuufterteUuna 20 .Bet
arLH. Aufträgen Nabatt.
»ertm Falte des Mahn-
uerstchrens hinfäll, wirk,
ebenso wenn ZghllM,
Xicht innerhalb8 Tagen
«uh Rechnungsdatum
«fügt . Bei TarifSnd«.
aumea treten soforta»e
früh. Vereinbarungen

«« her Kraft,
»ericht-ftand für beide

Teile: Neuenbürg.
Für tel-Auftr. wird keim
tSewähr übemommen.

.i - irr Milwoch de«38.Mi1828. 86. Jahrgang.

Deutschland.
Der Haushaltplan der Stadt München.

Nach monatelanaen schwierigen Vorarbeiten ist jetzt der
Gtat der Stadt München, der diesmal in Einnahmen und
Ausgaben mit rund 387 Mill . Mark abschließt, genehmigt
Worden. 15 Mill . Mark Defizit waren durch Streichungen
und Kürzungen zu beseitigen, was der bürgerlichen Mehrheit
«»ch gelungen ist. Grosze Ausgaben hat die Stadt im neuen
Rechnungsjahr zu bewältigen, die hauptsächlich auf das Ka¬
pitel Anleihewirtschaft fallen. 55 Millionen beträgt der An¬
leihebedarf. wobei auch die noch nicht genehmigte Ausländs¬
anleihe mit berücksichtigt ist. Mit vermehrten Einnahmen
rechnet die Stadt auch aus der Regelung des Finanzausgleichs
sowohl des Reiches wie der Länder^ doch dürften kaum in
diesem Rechnungsjahre schon entscheidende Beschlüsse gefaßt
werden. Neue erhebliche Mittel sind auch für die Förderung
der Kunst, der Musik, des Schul- und Bibliothekswesens, für
Sport und Jugendpflege eingesetzt worden. Einen großen
Teil der Ausgaben, allein 40 Prozent des Etats erfordert die
Wohlfahrtspflege, die mit insgesamt 50,2 Mill . Mark ohne die
Erwerbslosenfürsorge zu Buch steht. Für Förderung des Woh¬
nungswesens werden 8,54 Mill . ausgegeben. Stark belastet
wurde der Etat auch durch die neue Besoldungsregelung für
Beamten und Arbeiter , die jährlich 10 Mill . Mark Mehrkosten
verursachen. Durch diese Belastung sind insbesondere die städt.
Werke in Mitleidenschaft gezogen worden, die nur unter erheb¬
lichen- Schwierigkeiten ihren Etat abschließen konnten. Dabei
erfordern die Werke große Millionensummen aus Anleihemit¬
teln für den weiteren Ausbau , das Elektrizitätswerk allein 32
Millionen Mark . Eine Neuerung wird in München durch die
Schaffung eines Haushaltstarifs für billigen elektrischen
Strom erngeführt, um den elektrischen Apparaten mehr Ein¬
gang zu verschaffen und auch die Ausstellung „Heim und Tech¬
nik" in ihren Zielen zu unterstützen. Mehr als sonst wird
München ans dem Kapitel Schulden Wirtschaften, so daß in
allen Gebieten größte Sparsamkeit erforderlich ist. Die städt.
Straßenbahnen werden ihren schon begonnen Ausbau weiter
durchführen, wobei auch mehrere neue Linien in die Vororte
vorgesehen sind. Die Gaswerke in Moosach modernisieren ihren
Betrieb durch eine Reihe Neuanlagen . Die Elektrizitätswerke,
die eine ganz gewaltige Steigerung des Stromverbrauchs zu
verzeichnen haben, bauen neben neuen Werksanlagen auch
großartige Wasserkräfte in der Umgebung von München aus,
sie einen großen geldlichen Aufwand erfordern . Der ganze
Etat wurde im allgemeinen wenig kritisiert, nur unterhielt
man sich lebhaft über die neun Gehälter , namentlich der beiden
Bürgermeister, und der höheren Beamten , die auch in der Oes-
fentlichkeit lebhaft besprochen worden sind. Die bürgerliche
Mehrheit verteidigte diese Ausgaben , während die Sozial¬
demokraten scharfe Kritik daran übten , obwohl sie an der
geheimen Sitzung im wesentlichen damit einverstanden waren.
Der Gesamtetat wurde schließlich gegen die Stimmen der So¬
zialdemokraten, der Nationalsozialisten und der Kommunisten,
sie überhaupt kein gutes Haar an der Stadtverwaltung ließen,
angenommen.

Verwaltungsänderungen im Bereich der Reichsfinanz¬
verwaltung.

Im Bereich der Reichsfinanzverwaltung ist seit Jahren
der Frage der Vereinfachung und Verbilligung der Verwal¬
tung besondere Aufmerksamkeit gewidmet worden. Auf dem
Gebiete der inneren Organisation ist die Zahl der Instanzen
dadurch vermindert worden, daß Aufgaben, die bisher vom
Ministerium oder von den Landesfinanzämtern wahrgenom-
«en wurden, den Landesfinanzämtern oder Finanzämtern
übertragen worden sind, eine Maßnahme , durch die die Erledi¬
gung der Geschäfte vereinfacht und die Verantwortungsfreu¬
digkeit der Beamten gestärkt wird. Hand in Hand mit diesen
Maßnahmen geht die Reform der äußeren Organisation der
Reichsfinanzverwaltung durch Verringerung der Zahl der
Dienststellen. Eine den heutigen Wirtschafts- und Verkehrs¬
verhältnissen angepaßte Neuabgrenzung der Landesfinanz-
«mtsbezirke wird vorbereitet . Nachdem im Laufe der letzten
Jahre im Reiche bereits eine Reihe kleinerer Hauptzollämter,
Finanzämter usw. mit benachbarten Bezirken vereinigt wor¬
den ist, werden nach einer im Reichsanzeiger erschienenen Ver-
«rdnuna des Reichsfinanzministers Dr . Köhler jetzt im rechts-
rhermschen Bayern und zwar im Einvernehmen mit der baye¬
rischen Staatsregierung eine größere Zahl von Finanzämtern,
insgesamt 40, aufgehoben, deren Weiterbestehen mit den Grund¬
sätzen einer sparsamen Wirtschaftsführung nicht vereinbar er-

Abgrenzung der Arbeitsämter.
Berlin , 26. Mai . Der Vorstand der Neichsanstalt für

Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen -Versicherung hat in die¬
ser Woche seine Beratungen über die Abgrenzung der Arbeits-
amtsbezirke abgeschlossen. Für die Festsetzung der neuen
Grenzen sollten, nach dem Willen des Gesetzgebers, wirtschaft¬
liche Zusammenhänge entscheidend sein. Diese Gesichtspunkte

gebiet 887 öffentliche Arbeitsnachweise bestehen, ist die Zahl
der Arbeitsämter nach den neuen Beschlüssen auf 362 fest¬
gesetzt worden. Diese verteilen sich auf 13 Landesarbeitsamts¬
bezirke wie folgt : Ostpreußen 12 (bisher 40), Schlesien 27 (65),
Brandenburg 33 (82), Pommern 11 (50), Nordmark 16 (58),
Niedersachsen 28 (85), Westfalen 34 (63), Rheinland 39 (55),
Hessen 18 (40), Mitteldeutschland 33 (76), Sachsen 34 <105)
Bayern 41 (98) und Südwestdeutschland 36 (70). Mit der Ab¬
grenzung der Arbeitsämter ist eine weitere wichtige Voraus¬
setzung für die Eingliederung der öffentlichen Ärbeitsnach-
A^ '^ in die Reichsanstalt erfüllt , so daß nunmehr alsbald
Ae Einführung des Gesetzes über Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosen-Versicherung auch in organisatorischer Beziehung
abgeschlossen sein wird.

Aufdeckung geheimer Zusammenkünfte in Kiel.
Die Polizei hat in einem Hause in der Gerhardstraße in

Kiel geheime Zusammenkünfte aufgedeckt. Es soll sich um eine
Fortsetzung des in Preußen verbotenen Wikingbundes handeln.
Fünf Peisonen wurden festgenommen. Ihr Führer , der aus
der Ende vorigen Jahres von Magdeburg ausgegangenen
Untersuchung gegen den Wiking bekannt gewordene Student
Kobelinski wurde dem Untersuchungsrichter vorgeführt z die
übrigen Beteiligten wurden nach ihrer Vernehmung wieder
entlassen. Im Besitz der Teilnehmer an der Versammlung
wurden 2 Selbstladepistolen mit Munition vorgefunden und
beschlagnahmt.

Ausland.
London, 29. Mai . Die Vereinigung der Fischdampferbesitzer

von Fleetwood hat bekanntgegeben, daß die Landungserleich¬
terungen von jetzt ab für alle Fahrzeuge jeder Nationalität
zur Verfügung stehen. Dies bedeutet, daß das offizielle Lan-
oungsverbot für deutsche Fischereidampfer aufgehoben ist.

Die katholischen deutschen Juaendderbände in Südtirol
bleiben bestehen.

In Südtirol wurden bekanntlich sämtliche katholischen deut¬
schen Jugendbereine aufgelöst und ihr Vermögen zu Gunsten
des Staatsschatzes für beschlagnahmt erklärt . Nunmehr er¬
schienen bei den Vereinsvorständen der aufgelösten Vereine
Agenten und Karabinieri und forderten die Auflösungsur¬
kunde mit der Bemerkung zurück, daß die Auflösung vorläufig
aufgehoben sei. Eine formelle Bekanntmachung, worin die
Zurückziehung der Auflösung angeordnet wird , hat die Prä¬
fektur Bozen noch nicht erlassen.

Ein Aufruf Dr . Ricklins.
Kolmar , 26. Mai . Der im Autonomistenprozeß verurteilte

Abgeordnete Dr . Ricklin (Altkirch) richtet an seine Wähler
einen Ausruf . Er fühle sich durch die Verurteilung nicht
entmutigt und nicht entehrt , denn seine und seiner Wähler
Sache sei nicht betrofsen. Im Gegenteil. Pfingsten 1928 er¬
halte seine besondere Bedeutung durch den künftig unauflös¬
lichen Zusammenschluß aller Elsaß-Lothringer zum Schutze
der Heimatrechte und gegen die Pariser Verwelschungspolitik.
„Es lebe Elsaß -Lothringen heute und immerdar !"

Genfer Debatten über das Arbeitszeit -Abkommen.
Genf, 29. Mai . Der Verwaltungsrat des Internationalen

Arbeitsamts trat gestern zu seiner 10. Tagung zusammen, die
sich fast ausschließlich mit dem Antrag der britischen Regierung
auf Revision des Washingtoner Uebereinkommens über den
Achtstundentag befaßte. In der Aussprache traten der bel¬
gische Regierungsvertreter Mahain und der Vertreter der bel¬
gischen Abeitergruppe , Jouhaux , entschieden gegen die Revision
aus, und der neue englische Antrag auf sofortige Anwendung
des Revisionsverfahrens wurde mit 12 gegen 11 Stimmen ab¬
gelehnt. Dagegen wurde ein Vermittlungsvorschlag des Prä¬
sidenten Fontaine -Frankreich angenommen, nach dem der Di¬
rektor des Internationalen Arbeitsamts aufgefordert wird,
den erst 1931 fälligen Bericht über die Anwendung der ver¬
schiedenen in Washington beschlossenen Arbeitsübereinkommen
schon jetzt vorzubereiten und dem Verwaltungsrat vorzulegen.
Der Antrag des britischen Regierungsvertreters , das Arbeits¬
übereinkommen in der Oktobersitzung zu behandeln, wurde
abgelehnt. Der deutsche Regierungsvertreter , Ministerialrat
Weigert , der unter Hinweis auf die beiden nächstjährigen
Arbeitskonferenzen über den Achtstundentag der Angestellten
und die Arbeitszeit der Seeleute die Zweckmäßigkeit einer be¬
schleunigten Klärung des Schicksals des Washingtoner lleber-
einkommens betonte und als Vermittlungsvorschlag die Vor¬
lage eines entsprechenden Berichts des Arbeitsamtes für eine
der nächsten Tagungen angeregt hatte , stimmte gegen die von
England beantragte sofortige Einleitung des Revisionsverfah¬
rens und für den Vermittlungsvorschlag.

Die Zwischenfälle in .Sebenico und Spalato.
Rom, 28. Mai . Die „Agencia Stefani " meldet: Offiziel¬

len Nachrichten zufolge, die im Ministerium des Auswärtigen
eingetroffen sind, haben sich die Zwischenfälle in Sebenico und
Spalato folgendermaßen abgespielt: Am Abend des 25. Mai
versuchten 200 Manifestanten das italienische Vizekonsulat in
Sebenico zu erreichen. Als ihnen das mißlang , wandten sie
sich nach der Wohnung des Vizekonsuls. Der Vizekonsul war
abwesend und weilte in Spalato . Nachdem die Demonstranten
das Gitter durchbrochen hatten , drangen sie in den Garten,
und — nach erfolglosen Versuchen in das Innere des Hauses
zu dringen — zerschmetterten mit Steinwürfen die Fenster¬
scheiben bis zum dritten Stockwerk. Darauf zogen die Mani¬
festanten in die Stadt zurück, warfen die Fensterscheiben der
Schule und mehrerer italienischer Häuser ein. Am Nachmittag
des .folgenden Tages versuchte in Spalato eine Gruppe von
Manifestanten in das Generalkonsulat einzudringen . Sie
wurde daran durch Polizei behindert. Die Fensterscheiben des
Konsulatsgebäudes wurden durch große Steine zertrümmert.
Die Demonstranten griffen zahlreiche italienische Kaufläden an,
von denen sie mehrere plünderten und bei anderen die Schau¬
fenster einschlugen. Auch die italienische Schule wurde ge¬
plündert . Von zwei italienischen Dampfern , die im Hafen
lagen, raubten die Demonstranten die italienische Flagge.
Mehrere Italiener wurden angegriffen und geschlagen. Die
sugoslavische Polizei und Gendarmerie , von denen einige Ver¬
letzungen davontrugen , nahmen 30 Verhaftungen vor, die bis
zum Augenblick aufrechterhalten sind. Die Regierung wird
ihren Gesandten in Belgrad beauftragen , der jugoslavischen
Regierung eine Protestnote wegen der Zwischenfälle in Sebe¬
nico und Spalato zu überreichen, in der sofortige Genugtuung
verlangt wird. Man erwartet die Antwort der jugoslavischen
Regierung , die bereits versichert hat , sie habe Maßnahmen
getroffen, um weitere Kundgebungen zu verhindern und die
Konsulate und das Eigentum der Fremden zu schützen.

Wachsende Unruhe in Italien.
RE , 28. Mai . Die Beunruhigung über das Schicksal der

„Jtalia " wächst von Stunde zu Stunde . Jede Meldung , die
auf Nobile Bezug hat, wird gierig von den Redaktionen und
den amtlichen Stellen , die sich der Anfragen nicht mehr er¬
wehren können, verfolgt. Man gibt aber trotzdem die Hoffnung
nicht auf, daß sich doch noch alles zum Besten wendet. Die
Bereitschaft der Skandinavier und der Russen zur Beteiligung
an der Hilfsaktion ist mit Befriedigung ausgenommen worden.

Noch immer keine Nachricht von der „Jtalia ".
Oslo, 29. Mai . Das letzte aus Kingsbay am Montag abend

6.24 Uhr eingegangene Telegramm stellt entgegen im Umlauf
befindlicher Meldungen fest, daß keinerlei Nachrichten von der
„Jtalia " vorliegen. Entgegen Gerüchten über eine angebliche
Landung der „Jtalia " in Alaska ist, wie aus Cordova in
Alaska gemeldet wird, dort lediglich ein Funkspruch der „Citta
di Milano " aufgefangen worden, wonach das Expeditionsschiff
versuchen will, nördlich von Point Barren ostwärts vorzudrin¬
gen. lieber den Verbleib des Luftschiffes lagen keinerlei Nach¬
richten vor.

Aus Stadt und Bezirk.
— Bei der kürzlich vorgenommenen ersten höheren Justiz¬

dienstprüfung sind u. a. für befähigt erkannt worden : Ar¬
nold , Richard , von Engelsbrand , "Burk Hardt,
Richard , von Birke nfeld und Pantle , Manfred,
von Feldrennach.  Die Kandidaten sind nach Maßgabe der
K. Verordnung vom 7. Dezember 1!E , betreffend die Befähi¬
gung für den höheren Justizdienst (Reg.Bl . S . 583), zur Vor¬
bereitung für den höheren württembergischen Justizdienst zu¬
gelassen und zu württembergischen Referendaren bestellt wor¬
den, soweit ihnen nichts Gegenteiliges eröffnet worden ist. Das
weitere wird ihnen durch die Amtsgerichte, denen sie zugeteilt
werden, eröffnet werden.

Neuenbürg , 29. Mai . Auf dem Gebiete der Leibesübun¬
gen haben die maßgebenden Kreise eine Neuerung getroffen,
die Man in ihrer ganzen Wesensart als ganz zweckmäßig
bezeichnen kann und die für jeden einzelnen von großer Be¬
deutung sein wird . Das ist die sportärztliche Unter¬
suchung der Teilnehmer bei größeren Veranstaltungen vor
und nach den Hebungen. Es soll dadurch festaestellt werden,
inwieweit diese Hebungen auf den Körper und dessen innere
Organe sich auswirken. Derartige Untersuchungen werden auch
beim 14. Deutschen Turnfest in Köln üurchgesührt. Um nun
über den großen Wert der Tätigkeit unserer Sportärzte unter¬
richtet zu werden, hat sich in dankenswerter Weise der Sport¬
arzt für den Bezirk Königsberg , Herr Dr . med. Fritz Seeger
(ein Sohn von Herrn Eugen Seeger), welcher gelegentlich
eines Aerztetages in Wildbad weilt, bereit gefunden, in einem
Vortrag mit dem Thema „Sportärztliche Ratschläge zur
Pflege der Leibesübungen " uns mit dieser Materie näher ver¬
traut zu machen. Der Vortrag findet am Samstag den 2.
Juni in der Städt . Turnhalle statt, zu welchem alle Kreise,
insbesondere die sporttreibenden, freund!, eingeladen werden.
Es wäre sehr angezeigt, daß wir unserem Neuenbürger Sohn
durch zahlreichen Besuch unser Interesse für diesen Vortrag
bekunden. Sch.

(Wetterbericht .) Unter dem Einfluß eines mittel¬
europäischen Hochdrucks ist für Donnerstag und Freitag vor¬
wiegend heiteres und trockenes Wetter zu erwarten.

Dennach, 29. Mai . Noch in bester Erinnerung stand vom
vorigen Jahr der glänzende Erfolg der hiesigen Musikkapelle,
wo dieselbe bei einem Wettstreit in der Nähe von Karlsruhe
mit einem Ig-Preis bedacht wurde. Am 20. d. M . hat sich die
Kapelle nach Möhringen a. Fildern begeben, um sich mit zahl¬
reichen Kapellen der Unterstufe zu messen. Auch hier war
der immer vorwärtsstrebenden Kapelle unter der bewährten
tüchtigen Leitung des Herrn Becht, Birkenfeld, ein voller
Erfolg beschieden. Unter 14 Kapellen erhielt die hiesige den

-Preis mit 118 Punkten . Wir gratulieren zu dem schönen
Erfolg.

Württemberg.
Freudenstadt, 29. Mai . (Der Autoverkehr .) Wie enorm

der Auto - und Motorradverkehr sich gestaltete, zeigt die be¬
hördlicherseits vorgenommene Zählung der rjAhrzeuge. An
den Pfmgsttagen haben die Stadt Freudenstadt ca. 12 000 Fahr¬
zeuge passiert gegen 5000 im Vorjahr . Aus allen Teilen des
Reiches und des Auslandes kamen nach den Herkunftsschildern
die Kraftwagen , besonders zahlreich vertreten waren die
Schweiz, das Elsaß und die Stadt Frankfurt a. M . Derselbe
enorme Pfingstvcrkehr wie von Freudenstadt wird vom Zwie¬
selberg, Rippoldsau , dem Kniebis, der Alexanderschanze, der
Zuflucht, dem Ruhestein, der Hornisgrinde und dem ganzen
Murgtal gemeldet.

Stuttgart , 26. Mai . (Vom württembergischen Weinbau¬
verein.) Der Württ . Weinbauverein veranstaltet am 3. Juni
seine Jahresversammlung . Der Vorstand der Weinbauversuchs¬
anstalt Wcinsberg . Dr . Kramer , wird dabei einen Vortrag
über die Rotweinbereitung in Württemberg halten. In der
letzten Ausschußsitzung wurde eine recht günstige Finanzlage
des Vereins festgestellt und deshalb die Wiederinbetriebsetzung
des Vereinskellers in Stuttgart gewünscht. An die Zentral¬
stelle für Landwirtschaft wurde der Antrag auf Verbilligung
der Pfropsreben gestellt durch Gewährung von Staatsbeiträ¬
gen. Außerdem wurde an die Zentralstelle für die Landwirt¬
schaft eine Eingabe gerichtet bctr. die Wiederbelebung des
Weinbaus in den Gemeinden Elpersheim , Forchtenberg,
Hirschau, Jgersheim , Mulfingen , Owen, Rudersberg . Schützin¬
gen, Eindringen und Wurmlingen . Von diesen 10 Gemeinden
sollen im Jahr 1929 Musterweinberge in der Größe von je
etwa 16 Ar unter Zuwendung von Staatsmitteln angelegt
werden. An Staatszuschuß hierfür wären rund 12 000 Mark
erforderlich. Auf der Ausstellung der Deutschen Landwirt-
schaftsgesellschaft in Leipzig wäre das Land Württemberg in
der Traubenweinkosthalle mit 5 Weiß- und 6 Rotweinen , bei
der fachmännischen Weinkostprobe mit 4 Weiß- und 6 Rot¬
weinen vertreten.

Stuttgart , 26. Mai . (Stuttgart erweitert sein Gaswerk



und lehnt Zechengas ab.) Der Gemcinderat der Stadt Stutt¬
gart hat am 21. Mai o. I . in öffentlicher Sitzung die Er¬
weiterung des Gaswerks Stuttgart unter Ablehnung des Be¬
zugs von Ruhrzechengas beschlossen und 7 ^ Millionen Mark
für den Ausbau des Werks bewilligt . Den Verhandlungen
ist vor allem zu entnehmen , daß die Aktiengesellschaft für
Kohleverwertung eine Zuschußgaslieferung von dem Mindest¬
bezug von 50 Millionen Kubikmeter jährlich abhängig machte,
was für Stuttgart gleichbedeutend mit Aufgabe der Eigen¬
erzeugung gewesen wäre . Offenbar konnte aber die A . G . f. K.
selbst bei Diner Lieferung von 50 Mill . Kubikmetern keinen
Gaspreis anbieten , der unter Berücksichtigung aller Faktoren
gegenüber den Stuttgarter Selbsterzeugungskosten vorteilhaft
gewesen wäre . Aus den Verhandlungsberichten ergibt sich
ferner , daß sämtliche Parteien des Gemeinderats den Gedanken
einer einseitigen Abhängigkeit von der Ruhr abgelehnt
haben , daß man aber ein Zusammengehen mit den großen
Städten Süd - und Westdeutschlands ins Auge gefaßt hat . Im
übrigen hat sich erst vor kurzem eine Kommission des Stutt¬
garter Gemeinderats im Ruhrgebiet bei der Aktiengesellschaft
lür Kohleverwertung über deren Pläne und Vorschläge orien¬
tiert , so daß sie sich ein objektives Urteil über die ganze Frage
bilden konnte . Umso bedeutsamer ist es deshalb , daß im
Stuttgarter Gemeinderat die Entscheidung nach eingehender
Aussprache einstimmig erfolgte . Der Gedanke der Gruppen-
Gasversorgung erhält durch diesen Beschluß einen starken

, Austrieb.
Bietigheim , 29 . Mai . (Keine Aufhebung des Finanzamts .)

Wie der „Enz - und Metterbote " von zuverlässiger Seite er¬
fährt , wird das Finanzamt Bietigheim von der Aufhebung
nicht betroffen , vielmehr soll dessen Bereich durch Zuteilung
weiterer Gemeinden bedeutend erweitert werden.

Lauffen a. N ., 29. Mai . (Versteigerung einer Fabrik .) Der
kürzlich gemeldete Kauf des früher Gasser scheu Anwesens um
>00 000 Mark an Fabrikant Wilhelm Rebmann hier wurde
von dem Gläubigerausschuß nicht genehmigt . Es findet da¬
her kommenden Mittwoch eine letzte Versteigerung der Gebäu¬
lichkeiten , bestehend aus erbauter Villa und Fabrikneubau statt.
Rach sachverständigem Urteil repräsentiert das Objekt den
:>—3L -fachen Wert des obigen Angebots . Die Gemeinde , die
vor die Frage pleiterer Schulhausbauten , Büroräumlichkeiteu
für Stadtpflegc , Stadtbad u . a. gestellt isi , will sich womöglich
dieses Anwesen nicht entgehen lassen , falls sie es um einen an¬
nehmbaren Preis erwerben kann.

Gnndclsheim , OA . Neckarsulm , 29 . Mai . (Verhafteter
Schwerverbrecher .) Ein Schwerverbrecher wurde am letzten
Samstag vom hiesigen Landjäger und Schutzmann ans Amts¬
gericht Neckarsulm eingeliefert . Dieser , ein aus dem Wies¬
badener Gefängnis entsprungener Mädchenschänder , der vor¬
der Aburteilung stand , ist am Freitag auf Samstag in Offenau
in einer Wirtschaft übernachtet und verschwand , ohne die Zeche
zu bezahlen . Als er sich verfolgt sah , versteckte er sich in eurem
Acker im Gewand Offenauer Höhe und feuerte auf die Ver¬
folger . Dem Landjäger und dem Schutzmann gelang es durch
geschicktes Zugreifen , den Verbrecher unschädlich zu machen,
bevor er noch mehr Unheil anrichtete . Bei seiner Verhaftung
erklärte er , daß , bevor er dranglauben müßte , noch zuvor
andere an die Reihe kämen.

Teeburg , OA . Urach , 27 . Mai . (Der Autoführer flüchtet
nach einem Unfall .) In der Seeburger Steige ereignete sich
ein Autounfall , der noch glimpflich abgelausen ist. Ein offener
RSU -Viersitzer aus dem Oberamt Böblingen wollte beim
großen Felsen eine Dampfwalze überholen , die sich auf dem
Wege nach Urach befand , und stieß , als er bereits die Walze
überholt hatte und und sich etwa 25 Meter vor dieser befand,
am rechten Grabenrand auf , wobei er sich überschlug und in
den Graben hinuntcrstürzte . Der Wagenführer als einziger
Insasse konnte sich rechtzeitig durch Abspringen retten , ver¬
schwand aber dann unbegreiflicherweise und ließ sich bis heute
nicht mehr sehen . Der Wagen befand sich am andern Morgen
noch an Ort und Stelle . Papiere , die den Sachverhalt hätten
aufklären können , wurden im Wageninnern keine vorgefunden.
Der Wagenführer hatte sich nicht einmal mehr die Mühe
genommen , verschiedene Gegenstände , die auf der Straße ver¬
streut waren , zu sich zu nehmen . Die Landjägerstelle in See¬
burg hat sich der Angelegenheit angenommen.

Höfen , OA . Bibcrach , 29 . Mai . (Opfer eines Autos .) Am
Pfingstsonntag wurden hier auf der starkbelebten Landstraße
LaupheimBiberach 2 Mädchen von einem Personenauto über¬
fahren . Die 21jährige Tochter des Schultheißen Häderer von
hier war sofort tot , während die 23jährige Tochter des Post¬
boten Kramer schwer verletzt ins Krankenhaus verbracht wer¬
den mußte . Die Schuldfrage ist noch nicht gelöst.

Westerslach , OA - Biberach , 29 . Mai . (Tragischer Tod .) Als
der Wirt Pfender von Westerflach am Freitag abend mit dem
Rade nach Hause zurückkehren wollte , kam er in der Dunkel¬
heit vom Wege ab und stürzte , wobei er sich am Kopfe schwer
verletzte . Nach Hause zurückgekehrt , erzählte er von seinem
Mißgeschick und klagte über starke Kopfschmerzen . Am nächsten
Tag erst entdeckte man , daß beim Fall dem Verunglückten ein
Holzsplitter durch die Augenhöhle tief in den Kopf gedrungen
war . Die Verletzung führte zu einer Blutvergiftung , die seinen

Tod zur Folge hatte . Der Mann hinterläßt eine Witwe mit7 Kindern.
Hofs , OA . Leutkirch , 29 . Mai . (Schwerer Autounfall .) Frau

Hauptlehrer Ehbcrger hier ist bei einer Autofahrt in der
Nähe von Jllerbeuren schwer verunglückt . Das mit mehreren
Personen besetzte Auto fuhr eine etwa 30 Meter tiefe Böschung
hinunter und überschlug sich mehrmals . Während die anderen
Insassen herausgeschleudert wurden und ohne wesentliche Ver¬
letzungen davonkamen , kam Frau Eyberger unter das Auto
zu liegen und erlitt einen mehrfachen Beckenbruch . Ein be¬
nachbarter Arzt überführte sic sofort ins Leutkircher Bezirks¬
krankenhaus.

Fricdrichshafen , 29 . Mai . (Besichtigung des Luftschiffes .)
Von Samstag nachmittag bis Pfingstmontag abend haben etwa
17— 13000 Personen den L.Z . 127 besichtigt.

Hcidcnheim a. Br ., 27 . Mai . (Die steigenden Baupreise .)
Wie rasch die Baupreise in den letzten Monaten gestiegen sind,
zeigt ein neuerlicher Beschluß des hiesigen Gemeinderats . Am
23. Februar d. I . hatte dieser nämlich zur Abdeckung der
Kosten für einen Erweiterungsbau der hiesigen Gewerbeschule
eine Schuldaufnahme von 216 000 Mark beschlossen . Jetzt
mußte in der am 2l . Mai stattgefundenen Sitzung für den¬
selben Zweck die Aufnahme einer Schuld von 275000 Mark
beschlossen werden , selbstverständlich unter Abänderung seines
früheren Beschlusses . Dazu kommt noch ein Geldbetrag von
35 000 Mark für die innere Ausstattung der neuen Räume,
ebenfalls aus Anlcihemittcln zu decken.

Bad Mergentheim , 27 . Mai . (Verlegung des Arbeitsamts .)
Der Vcrwaltuiigsrat des Landesarbeitsamts Südwestdeutsch¬
land in Stuttgart beschloß seinerzeit , das Arbeitsamt für das
Taubertal nach Mergentheim zu verlegen . Dagegen erhob die
Stadt Tanberbischofsheim Einspruch und verlangte Verlegung
nach Tauberbischofsheim . Der Reichsverwaltungsausschutz
Berlin hat nun beschlossen , den Sitz des Arbeitsamts nach
Landa zu verlegen . Lauda ist zentral gelegen , Eisenbahn-
hauptknotenpunkt und ist sowohl von den 2 württembergischen
als auch von den beiden (indischen Amtsbezirken leicht zu er¬
reichen . Das Arbeitsamt wird in einem Neubau an der Bahn¬
hofstraße untcrgcbracht . Es ist zu erwarten , so schreibt die
„Tauberzeitung ", daß sowohl der Bezirk Mergentheim als auch
der Bezirk Gerabroun gegen diese geradezu Hahnebüchene Ab¬
sicht schärfsten Protest erheben.

Baden.
Elsenz (vei Eppingen ), 29. Mai . Am Pfingstsamstag ver¬

gnügten sich 6 Burschen rm Alter von 11—19 Jahren abends
mit Kahnfahren auf dem Elsenz -Sec . Kaum hatten die Bur¬
schen den Kahn bestiegen , als dieser umkippte und die 6 In¬
sassen ins Wasser fielen . Drei von ihnen konnten gerettet wer¬
den , während die anderen 3 ertranken.

Weisweil (Zimt Emmendingen ), 2ö . Mai . Ein mit sieben
Rheinbauarbeitcrn besetzter Kahn geriet infolge ungeschickter
Steuerung vor die Schiffbrücke und schlug um . Fünf Mann
konnten sich in die Brückenschiffe retten , während 2 in den
Fluten des Rheins verschwanden . Der eine konnte schon unter¬
halb der Schiffbrücke an Land gebracht werden , während der
andere mehrere hundert Meter abtrieb . dann aber von dem
Dammeister geborgen werden konnte . Die sofort angestellten
Wiederbelebungsversuche waren erfolgreich.

Lehen (bei Freiburg ) , 28 . Mai . Die Witwe Anna Rick
zog sich eine kleine Wunde am Fuße zu . Plötzlich trat Wund¬
starrkrampf auf . Man hofft , die Frau durch Abnehmen des
Fußes am Leben zu erhalten.

Vermischtes.
Ta droben bängt einer ! In Schwabegg (Bayern ) war der

anfangs der 20cr Jahre stehende Landwirts - und Spezerei¬
händlerssohn Albert Maugg bereits seit 6 Wochen abgängig.
Am 23. Mai nun wurde er von einem Forstassistenten im Wald
5 Meter hoch an einer Fichte hängend aufgefunden . Maugg
hatte durch einige an verschiedene Bäume angehängte Zettel
mit der Aufschrift : „Hier hat sich einer aufgehängt !" und
an einem Baum : „Da droben hängt einer !" den Ort der Tat
bezeichnet.

Die älteste Einwohnerin Hamburgs gestorben . Im Alter
von fast 106 Jahren ist am Samstag die älteste Einwohnerin
Hamburgs , Fräu Johanna Magdalena Wocbke , gestorben.

Auf Wafferskicrn von Innsbruck nach Wien . Der Schul¬
leiter Karl Namesnik in Prethal bei Obdach in Steiermark
hat Wasserskier erfunden und auf diesen bereits eine erfolg¬
reiche Fahrt auf der Mur von Leoben nach Graz unternom¬
men . Nun will der Erfinder dieses neuen Sportgerätes eine
Fahrt von Innsbruck auf dem Inn bis Passau und von dort
weiter aus der Donau über Linz nach Wien unternehmen.
Der Start zu diesem interessanten sportlichen Experiment er¬
folgte in Innsbruck am Pfingstsonntag , 7 Uhr früh . Der Er¬
finder hat sein neues Sportgerät beim Reichspatentamt in
Berlin zur Patentierung angemeldet.

Zwei Polnische Dörfer vernichtet . Im Dörfchen Makow
im Kreise Konski brach eine große Feuersbrunst aus , der 140

Häister des Dörfchens zum Opfer fielen Hierbei verbrannt -.
2 Kinder im Alter von 3 und 5 Jahren , während ein Do »?
bewohncr auf der Flucht in einen Teich fiel und ertrank »
liegt Brandstiftung Vor. Eine Windhose , verbunden mit ein^
heftigen Unwetter , vernichtete das polnische Dörfchen Stolnm.
im Kreise Stolpcy bei Nowogrudak . 120 Gebäude bra^
völlig zusammen oder wurden davongetragen . Ob hier^
Menschen ums Leben gekommen sind , konnte infolge der Unter
brechung der telephonischen und telegraphischen Verbindungbisher noch nicht festgestellt werden . " "

14« Stunden lebendig begraben . Nach Berichten an-
Mather in Pensylvanien gab einer der seit 140 Stunden ei»'
geschlossenen 40 Bergarbeiter noch Lebenszeichen von sich nack-
dem man ihn geborgen und bereits zu den Toten gelegt halst
Die sofortige ärztliche Untersuchung ergab , daß mit sei»»vollständigen Genesung gerechnet werden darf.

Nachträgliches zum Empfang der Ozeanflieger in Amerik»
Aus einem Zeitungsausschnitt aus dem „Daily Star " vo»
Montreal ergaben sich einige Beispiele für die gewaltige Be¬
geisterung über den gelungenen Ozeanflug in Amerika. Das
ist ein Bild : Eine Wöchnerin mit Drillingen , 3 Knabe»
Eine Familie in Chicago hatte wenige Tage nach der Landun»der „Bremen " auf Greenly Island dieses besondere Gluck¬ste taufte sie kurz entschlossen Hermann

- Bor ' ^
maurice.

fsen Hermann , Ehrenfried und James'
nach den Vornamen der Ozeanflicger Köhl, Hünefeld und Fitzs

Von anderen Leuten wird berietet , daß sie im Um¬
kreis Vvn 300 Kilometern auf Hundeschlitten zu den Flieger»
nach Greenly Island eilten . Eine Krankenschwester kam vo»
75 Meilen Entfernung mit einem Hundeschlitten herbeigeM
und brachte den leicht verwundeten Ozeanfliegern , besonderKöhl , die erste Hilfe.

Der Hosenknopf am Unrechten Platz . Der kleine K,rl
kommt mit seinen Eltern vom Mlssionsfest heim. NachderM
fragt er die Mutter : „Mutti , hat der Missionar nicht gesazi,daß die Ballaneger keine Kleider tragen ?" „Gewiß mein Kärt¬
chen." „Ja , aber warum hat dann der Vatti einen HosenknWin den Missionsopferstock geworfen ?"

Neueste Nachrichten.
Passau , 29 . Mai . Ein starker Erdstoß in der Richtung Ost-Wch

erschüttern in der vergangenen Nacht die Grundmauern der Häuf«
so stark, daß teilweise vie Möbel von der Stelle gerückt wurden. lH
Sekunden später folgte ein leichterer Stoß.

Erfurt , 29 . Mai . Auf dem Besitz des Landwirts Allst» Zeuner
i» Wollersleben brach heute abend vermutlich infolge Kurzschlusses
ein Großseuer aus . Der 51 jährige Besitzer, der mit Heckseischneides
beschäftigt war , konnte sich nicht rechtzeitig in Sicherheit bringen. Er
wurde ein Opfer der Flammen.

Halle , 29 . Mai . In einer Wirtschaft auf der Rabeninsel kam cs
gestern abend zwischen halbwüchsigen Burschen zu einer Schlägerei.
Ais zwei von der Wirtin herbeigerufcne Schutzpolizeibcansten den
Streit schlichten wollten , stürzten sich die Romdies aus die Beamte».
Diese versuchten sich zunächst mit der blanken Waffe zu wehren, als
einem der Beamten diese entwunden wurde, machte er von der Cchuß-
waffe Gebrauch. Dabei wurde der Haupttüter erschossen und zwei
seiner Kumpane verwundet . Bei dem einen sind die Verletzungen
schwer.

Esten , 29 . Mai . Heute morgen gegen 7' st, Uhr stürzte bei Kett¬
wig ein mit 27 Mädchen aus Steele besetzter Lastkraftwagen beim
Ausweichen vor einem andern Kraftwagen die Böschung herunter und
begrub die Insassen unter sich. Verletzt wurden 20 Mädchen , darunter
acht schwer. Die Verletzten fanden in Kettwigern Krankenhäusern
Aufnahme . Die Mädchen wollten eine Rheintour unternehmen.

Kevelaer , 29. Mai . Zwei Zollbeamte stießen in der Nacht aus
eine vierköpsige Schmugglerbande , deren Mitglieder trotz der Haltruse
der Beamten flüchteten. Bei der Verfolgung wurde der 31 jährige
Buchbinder .Heinrich Peters durch zwei Schüsse tödlich getroffen. Ae
übrigen drei Schmuggler wurden später scstgeiwmmen.

'Bad Sulza , 29 . Mai . Die beiden Söhne des Tischlermeisters
Dreßle sind aus einer Bootsfahrt auf der Ilme ertrunken. Es wurden
nur die Trümmer des Bootes gefunden.

Freiburg i. Schl ., 29. Mai . Der Direktor der Handels - und
Gewerbebank G . m. b. H . Freiburg , Oehlmann , wurde mit sofortig«
Wirkung seines Amtes enthoben , da sich bei einer Revision hernus-
stellte, daß er seit 1926 größere Unterschlagungen begangen hat, die
in einer Höhe von 63MO Mark ermittelt wurden . Oehlmanns Billen-
grundstück, Möbel und Wertsachen wurden beschlagnahmt.

Berlin , 29 . Mai . Zur nächsten Tagung des Bölkerbundsratcs,
die keine größeren Fragen zu behandeln haben wird , gehen als Ver¬
treter Deutschlands nach Genf : Staatssekretär von Schubert , Ministe¬
rialdirektor Gaus , Ministerialdirektor von Dirksen und Gesandter
Freytag.

MjckönltsnNsnIei

Mag auch Sie Liebe wemen. . .
Roman von Fr . Lehne.

»1. Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)
And Erich las:

„Mein liebes Fräulein!
Ossi ist sehr krank geworden und liegt in hohem

Fieber : eine nachträgliche Wirkung des Unfalles - Er
jammert ' nun nach Ihnen , ruft Sie unaufhörlich und
duldet niemanden an seinem Lager außer seinen
Onkel Rüdiger — weder mich noch seine Mutter , noch
die Pflegerin . Außerdem ist die Gräfin selbst lei¬
dend und mitgenommen von den Aufregungen . Der
Arzt hat mir dringend geraten , den Wunsch meines
Kindes zu erfüllen und Sie zurückzubitlen.

Im Vertrauen auf Ihre Herzensgute wage ich
nun . diese Bitte auszusprechen — trotzdem Sie in mei¬
nem Hause schwer gekränkt worden sind. Sie wissen,
es geschah nicht in meinem Willen . Vollenden sie
ihr Rettungswerk , seien Sie meinem Kinde wieder
die liebevolle Pflegerin — lassen Sie Ossi nicht
darunter leiden , daß seine Mutter Ihnen in ihrer
Verstömng solches Anrecht angetan hat!

Ich stehe schon so tief in Ihrer Schuld , daß ich
eigentlich kaum wagen dürfte , Sie noch um etwas
zu bitten — und doch flehe ich Sie an , kommen Sie!
Die Gesundheit , vielleicht das Leben meines einzigen
Sohnes steht auf dem Spiel ! Ihre Angehörigen wer¬
den Sie sicher nicht zurückhalten. Ich werde Ihnen ewig
dankbar sein. Telegraphieren Sie , wann wir Sie er¬
warten dürfen . Ihr Gepäck ist noch nicht abgesandt ."

And darunter von Cäciliens Hand:
„Liebes Fräulein Lore ! Ach, bitte , kommen Sie

wieder ! Ich bin schrecklich einsam ohne Sie . Wenn
Sie mich nur ein bißchen lieb haben, kommen Sie!
And Ossi ruft immer : „Lore , meine liebe Lore soll
dei mir sein! Ihr anderen alle fort !"

Ihre Sie so sehr liebende
Sissi ."

Die kindlichen Worte rührten Erich tief.
„Selbstverständlich fährt Lore ."
„Nein ! Ich erlaube es nicht!"
„Warum nicht?"
Frau Maria zögerte einen Augenblick, ehe sie er¬

widerte:
„Denke an Lores Gesundheitszustand ! Wir schwach

und nervös sie noch ist! Unmöglich kann sie die an¬
strengende Pflege eines schwerkranken Kindes überneh¬
men. Siehst du das nicht ein ?"

„Eigentlich ja ! Sie ist sehr schonungsbedürftig!
— Aber — "

„Siehst du," unterbrach sie ihn hastig, „du kannst
doch nicht wollen , daß sie uns um fremder Leute Kin¬
der krank wird ? — Also schreibe gleich, daß Lore noch
so leidend ist/ daß es ihr unmöglich ist, jetzt schon zu
kommen! — Schreibe gleich, Erich!" wiederholte sie hef¬
tig.

Er sah seine Mutter lange und durchdringend an.
„Wir wollen die Entscheidung derjenigen überlas¬

sen. die es angeht — Lore . Und ich weiß , daß sie
auf diesen Brief hin sofort abreisen wird — mit mei¬
ner vollen Zustimmung ."

„Nein !" rief Frau Berger außer sich.
„Mutter , ich kenne deine wahren Beweggründe!

Und weil ich die kenne, nehme ich keine Rücksicht auf
Lores Gesundheit — — "

„Erich, gilt dir das Leben deiner Schwester nichts."
„Daran denkst du weniger , Mutter , als du davon

sprichst! Derne innersten Gedanken liegen so klar vor
mir, wie die Zeilen auf diesem Papier ! Und deshalb
sage ich dir : Niemals würde ich den Vorteil anneh-
men, den du im stillen für mich erhoffst . Ich werde
stets der einfache Förster Erich Berger bleiben — und
wenn du auf den Knien vor mir liegen würdest —
du und der, den du unfern Vater nennst."

Eine eiserne Entschlossenheit lag auf seinem Gesicht:
fast erbarmungslos und grausam war der Ausdruck
darauf . „

Sie brach in ein leidenschaftliches Schluchzen « ts
und rang die Hände.

„Erich — nur um dich, um dein Glück."
„Das ich mir aber niemals durch Schuld , und be¬

stände dies« Schuld auch nur aus einer Unterlassungs¬
sünde. erkaufen würde ! Verstehe mich doch, Mutter!
Sonst » wenn es anders käme — würde ich nicht so Vel¬
ken/ Er streichelte ihr weißes Haar , die blassen Mar¬
gen , und seine Stimme hatte diesmal einen weichere«
Klang.

„Mutter , du richtest jetzt wohl alles her für Lore?
sofortige Abreise . Ich fahre gleich mit meinem Rade
nach der Oberförsterei , gebe Lore dm Brief und tele¬
graphiere am Postamt . Also leb' so lange wohl . Mut¬
ter !"

Lore saß schon im Zug , ehe sie recht zur Boh¬
nung gekommen.

Nachdem der Oberförster selbst dm Brief Graf AK-
wördens gelesen, hatte er mit seinem Fuhrwerk diE
zur Bahn fahren lassen, wo sie noch den Schnellzug er¬
reichte.

Im Abendgrauen hatte sie ihr Ziel erreicht.
Der Legationsiat war selbst mit dem Auto , am

Bahnhof . Er sah erregt aus . Während der Diener
das Köfferchen Lores besorgte , nahm sie Platz im Wa¬
gen.

„Wie geht es Ossi ?" fragte sie hastig , kaum, daß
sie ihn begrüßt . Sie ließ ihm nicht Zeit , für ihr Kom¬
men zu danken.

„Man weiß nicht, was mit ihm ist. Am Tage
nach Theklas Begräbnis bekam er plötzlich hohes Fieber.
Wenn er nur nicht gar io schwach und zart wäre ! Das
Herz ist nicht gesund. Es ist, als ob das Schreckliche
jetzt erst ihm richtig zum Bewußtsein käme. Er spricht
immer von Kahnfahren , von den Wasserrosen , und
dann schreit er auf und fürchtet, zu ertrinken. Gut . da»
Sie gekommen sind, da er so nach Ihnen verlangt —
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Wildelmshaven, 29. Mai. Am zweiten Pfingstfeiertag wurden
aww'c der Reuender Molkerei die Leichen des technischen Leiters
Mlnlkerei Linse, seiner Ehefrau und seines6-/»Jahre alten Kindes

^.saekundcii Die Gendarmerie hat festgestellt, daß Gasvergiftung
aMeiit die von Linse vorbereitet wurde, lieber das Motiv zur Tat
o .mit,' nichts bekannt. Linse war kriegsverletzt. Ec hatte im Felde
u,-n Kopfschuß erhalten. Man bringt die Tat damit in Zusammcn-

unno Unregelmäßigkeiten im Dienste liegen jedenfalls nicht vor.
Innsbruck , 29. Mai . Am Pfingstsamstag wurden beim Bau

„„ Seilbahn auf das Hafelckar bei Innsbruck sechs Arbeiter von
«iner Lawine verschüttet. Sie konnten sämtlich gerettet werden. Drei

ibnen haben Verletzungen erlitten.
" Rom 20. Mai. Der südslawische Gesandte in Rom hat bei der
italienischen Regierung Beschwerde wegen der antisüdslawischen Kund-
" düngen in italienischen Städten eingelegt. Der italienische Gesandte
,ii Belgrad hat seinerzeit bei der südslawischen Regierung Einspruch
eihoben gegen die rtalicnfeindlichenKundgebungen in südslawischen

^E v̂gj'ldon, 29. Mai . Einem Diamantcnhändler aus Antwerpen
wurde heute bei seiner Ankunft auf dem Lwerpooler Bahnhof eine
Brieftasche mit ungeschliffenen Diamanten im Werte von 12 000 Pfund
Sterling entwendet, obwohl die Brieftasche mit einer Kette am Hosen-
liäaer befestigt war.

Newyork, 29. Mai. Die heute aufgelegte Berliner Stadtanleihe
sand glänzendste Aufnahme. Aus allen Teilen Amerikas, aus Europa
auch aus Deutschland, sowie aus anderen Teilen der Welt, gingen
mnsangreiche Zeichnungen ein.

Washington, 29. Mai. Präsident Coolidge hat die Vorlage, die
eine.Herabsetzung des Steuerbetruges um 222495000 Dollar Vorsicht,
unterzeichnet. ^ . . ..

Hongkong, 29. Mai. Ein der China Navigation Company ge¬
höriges Schiff wurde am Sonntag vormittag im Hafen von Haikau
von Seeräuber,, angegriffen und nach dem berüchtigten Piratennest
-Liasbay geschleppt, nachdem'es vollkommen ausgeplündert worden
war. Der einzige Verlust an Menschenlebeben war ein chinesischer
Pirat, der aus Versehen vom Piratensiihrer erschossen wurde.

Amtliches Ergebnis der Reichstagswahl.
Der Kreiswahlausschuß hat in seiner Sitzung am Sams¬

tag, den 26. dü. Vits ., auf Grund der Niederschriften über die
Wahl zum Reichstag in den einzelnen Stimmbezirken die end¬
gültigen Ergebnisse der Abstimmung festgestellt. Die voran-
gegangene Prüfung der Niederschriften der Abstimmungsvor-
stände' hat wesentliche Anstände nicht ergeben und es sind auch
gegenüber dem vorläufigen Abstimmungsergebnis nur un-
wesentlime Acndernngen eingetretcn . Hienach ist im 31. Reichs-
Wswahlkreis Württemberg mit Regierungsbezirk Sigmarin¬
gen das endgültige Ergebnis der Reichstagswahl folgendes:
Gesamtzahl der Stimmberechtigten 1699229, Abgegebene
Stimmscheine 18 010, Abgegebene Stimmen 1172 840, Ungül¬
tige Stimmen 19 453, Gültige Stimmen 1 153 387.
wurden für
1. SozialdemokratischePartei Deutschlands
2. Deutschnationalc Volkspartei (Württ . Bürgerp .)

Württ .-Hvhenzollern'sche Zentrumspartei
4. Deutsche Volkspartei
5. Kommunistische Partei
ti. Deutsche Demokratische Partei
9. Reichspartei des Deutschen Mittelstandes (Wirt¬

schaftspartei)
I». Nat.-Soz. deutsche Arbeiterpartei (Hitlerbeweg.)
II. Deutsche Bauernpartei
12. Völkisch-Nativlinier Block
>4. Bauern- und Weingärtnerbund
!6. Volksrecht-Partci

'ich - '

Gezählt
Stimmen

272017
71686

235 161
63 583
83121

109 987

14 961
21739
4 332
2 256

199 517
42 077
12 363
3 850

14 017
2 720

t7. Christlich-Soziale Rcichspartei
18. Deutsche Hans - und Grundbesitzer-Partei
t-. Evangelische Volksgemeinschaft
29. Alte Sozialdemokratische Partei Deutschlands

Da auf se 60 000 abgegebene gültige Stimmen ein Abge¬
ordneter kommt, entfallen im 31. Reichstagswahlkreis auf den
Wahlvorschlag
Ser Sozialdemokratischen Partei Deutschlands 4 Sitze,
Ser Deutschnationalen Bolkspartci (Württ . Bürgerp .) 1 Sitz,
Ser Württ .-Hohenz. Zcntrumspartei . 3 Sitze,
»er Deutschen Volkspartei 1 Sitz,
Ser KommunistischenPartei 1 Sitz,
Ser Deutschen Demokratischen Partei 1 Sitz,
des Bauern - und Weingärtnerbundes 3 Sitze.

Die Reststimmen wurden dem Reichswahlleiter überwiesen.
Hienach sind im 31. Reichstagswahlkreis Württemberg als ge¬
wählt zu betrachten vom Wahlvorschlag der Sozialdemokrati¬
schen Partei Deutschlands: Keil, Hildenbrand . Roßmann und
Schlicke; der Deutschnationalen Bolkspartci (Württ . Bürger¬
partei) : Dr . Bazille : der Württembergisch-Hohenzollern'schen
Zcntrumspartei : Dr . Bolz, Andre und Feilmayr ; der Deut-
Men Volkspartei : Bickes; der KommunistischenPartei : Zetkin,
Klara : der Deutschen Demokratischen Partei : Dr . Wieland;
Ses Bauern - und Weingärtnerbundes : Vogt, Dingler und
Haag. Die übrigen Parteien erhalten keinen Sitz.

Verfehlte Wahltaktik.
Stuttgart , 29. Mai . Ans der Reichsliste der Nationalsozia¬

listen ist u. a. auch ein Württemberger , Schlosser Wilhelm
Dreher-Stuttgart , gewählt worden. Nachträglich erfährt man,
daß in Württemberg von nationalsozialistischer Seite der
Bolksrechtpartei für die Landtagswahl ein Zusammengehen
vorgeschlaacn wurde, das aber die Volksrechtpartei aus grund¬
sätzlichen Erwägungen ablehnte. Bei einem Zusammengehen
wären, dieselbe Abstimmung vorausgesetzt, auf beide Gruppen
zusammen4 Stimmen gefallen.

Ein verspiitestes Geständnis.
. . , Wiesbaden, 29. Mai . Durch das Geständnis eines eng¬
lischen Soldaten ist jetzt der bisher unaufgeklärte Brand eines
einem Obersten der englischen Besatzungstruppen gehörenden
Auto aufgeklärt worden. Der Wagen war seinerzeit verlassen
und in flammen stehend auf offener Landstraße aufgefunden
worden. Wie es sich jetzt herausstellt , hatte der Soldat den
Wagen zu einer Vergnügungsfahrt benutzt, aber kein Wasser
im .Kühler aufgefüllt, so daß schließlich der Motor in Brand

Bisher war hinter der Angelegenheit immer ein deut¬
sches„Verbrechen" vermutet.

Besuch des Senators Hubert beim Reichsmgsabg. Kaas.
Trier , 29. Mai . Am Pfingstsonntag weilte hier der fran¬

zösische Senator Lucien Hubert , der Vorsitzende der Senats-
kommission für auswärtige Angelegenheiten und Vertreter
Frankreichs beim Völkerbund. Im Laufe des Nachmittags
besuchte er den Reichstagsabgeordneten Prälat Kaas . Wie
verlautet, sind zwischen den beiden Politikern in längerer Un¬
terredung Fragen besprochen worden, die in beiden Ländern
nyolge der soeben abgeschlossenen Wahl, vor allem auch auf
Sem Gebiete der auswärtigen Politik , zurzeit im Vordergrund
»es Interesses stehen.

Gewerkschaften gegen BesatzungsbehLrden.
. Ter Gewerkschaftsausschutzfür die besetzten Gebiete hat
»em Ministerium für die besetzten Gebiete in Berlin ein
schreiben unterbreitet , worin die Erregung , die durch den
^mspruch der französischenBesatzungsbehörden gegen die Er¬
weiterungsbauten des Bahnhofs Rüsselsheim entstanden ist,

,Vtzöruck gebracht wird . Durch diesen Einspruch werde
me Unsicherheit der Industrie im besetzten Gebiet wieder aufs
istue wachgerufen und damit eine Schädigung der Industrie
wir den vielen Tausenden von Arbeitern Herbeigeführt. Das
R»iisterium wird ersucht, bei den zuständigen Stellen Schritte
jb unternehmen, daß der Bau des Bahnhofs unbehindert wei-
krgefuhrt werden kann.

Die Nordpolflieger Wilkins und Eielson in Berlin.
Berlin, 29. Mai . Die Nordpolflieger Wilkins und Eiel-

son, die morgen, von Kopenhagen kommend, aus dem Tempel¬
hofer Flugplatz eintresfen werden, werden übermorgen mit¬
tag vom Reichspräsidenten empfangen. Danach findet ein
Frühstück im Kaiserhof statt. Später ist eine Sitzung des Preu¬
ßischen Landtags vorgesehen, wo die Ueberreichung der silber¬
nen Medaille der geographischen Gesellschaft an die Flieger
erfolgen wird . Abends findet ein Tee im Hotel Esplanade
statt, am Freitag eine Fahrt durch Berlin mit einem Früh¬
stück im Rathaus , woran sich eine Besichtigung der Stadt an¬
schließt.
Ausländsanleihe des Deutschen Sparkassen- und Giroverbands.

Berlin , 29. Mai . Die neue sechsprozentige Ausländsanleihe
des Deutschen Sparkassen- und Giroverbands , fällig 1947, ist
von einem Bankenkonsortium am 28. Mai in Newyork zur
Zeichnung aufgelegt worden. Der Zeichnungskurs beträgt
94K Prozent . Die Anleihe ist in voller Höhe gezeichnet worden.

Auf dem Wege zur Verwaltungsreform.
Berlin , 30. Mai . Wie der „Demokratische Zeitungsdienst"

inittcilt , finden gegenwärtig zwischen der Reichsregierung und
Thüringen Verhandlungen mit dem Ziele einer Uebertra-
gung der thüringischen Rcchnungskammer auf den Rechnungs¬
hof des deutschen Reiches statt. Die Verhandlungen nehmen
einen günstigen Verlauf und cs ist mit einem baldigen Ab¬
schluß zu rechnen. Wie aus Thüringen weiter mitgeteilt wird,
soll die Nebertragung der Geschäfte der Rechnungskammer auf
den Rechnungshof des Reiches schon zum 1. Oktober erfolgen.
Ulan denkt in thüringischen Kreisen weiter daran , die thürin¬
gischen Hochbauämter den Finanzämtern anzugliedern , eine
Maßnahme , die das Reich für sein Hochbauwesen schon vor-
gcnommen hat . Wie weiter verlautet , schweben Verhandlun¬
gen der thüringischen Regierung mit der Regierung Sachsens,
die ebenfalls züm Ziele haben, verschiedene Verwaltungs-
gemeinschaftcn abzuschließen. Hier wird besonders an das
Oberverwaltungsgericht gedacht.

Ehrung der Skagerrak-Gefallenen.
Berlin , 29. Mai . Zur Ehrung der in der Seeschlacht vor¬

dem Skagerrak Gefallenen und zur sichtbaren Erinnerung an
diesen Tag ordnete der Reichspräsident im vergangenen Jahre
an, daß künftig am Jahrestag der Schlacht die Wache vor
seinem Wohnsitz durch die Reichsmarine zu stellen sei. In den
Tagen vom 30. Mai bis zum 1. Juni wird diese Verordnung
erstmalig ausgeführt werden. Die Wache wird nebst Spiel¬
mannszug und Musikchor in diesem Jahre vom Flottenköm-
mando gestellt.

Die Staatsanwaltschaft untersucht die Zusammenstöße
in Charlottenburg.

Zu den beklagenswerten Zusammenstößen am Abend des
Pfingstsamstags zwischen Beamten der Schutzpolizei und einem
Zuge demonstrierender Kommunisten teilt der Berliner Poli¬
zeipräsident den Blättern mit , daß die Leitung der Berliner
Polizei die Akten unverzüglich der Staatsanwaltschaft zur
Weiterbearbeitung im Interesse einer völlig objektiven Unter¬
suchung übergeben werde.

Beim Fischraub tödlich verunglückt.
Beim Fischen in der Löcknitz in der Nähe der Rüders-

dorfer .Kalkberge verunglückte der Bergarbeiter Louis Dum¬
mer aus Rüdersdorf tödlich. Dummer hatte eine Flasche mit
Sprengstoff gefüllt und wollte diese ins Wasser werfen, als sich
vorzeitig das Pulver entzündete und explodierte. Der Berg¬
arbeiter , der am ganzen Körper schwer verletzt wurde, brach
besinnungslos zusammen und starb, ehe noch ärztliche Hilfe
eintraf . Durch den starken Luftdruck wurde ein zweiter Ar¬
beiter, der wenige Meter von Dummer entfernt stand, um¬
gerissen und verlor die Besinnung . Er trug aber glücklicher¬
weise keinerlei Verletzungen davon. Der Bergarbeiter Dummer
hatte nicht die Erlaubnis , in der Löcknitz zu fischen. Um mög¬
lichst schnell einen ergiebigen Fang zu machen, wandte er das
verbotene Mittel an, Sprengstoff im Wasser explodieren zu
lassen.

Neue Fälle von Grftgaserkrankungen.
Hamburg , 29. Mai . Während der Pfingstfeicrtagc meldete

sich im städtischen Krankenhaus Harburg -Wilhelmsburg eine
Reihe weiterer Personen wegen Giftgaserkrankung . Es han¬
delt sich dabei um mittelschwere Fälle. Sämtliche Erkrankten
stammen aus Niedergeorgswärder.

Das Haager Schiedsgericht über die Auslegung
des Dawesplanes.

Haag, 29. Mai . Die heute mittag um 12 Uhr bekannt-
gegebene Entscheidung des Haager Schiedsgerichts über die
Auslegung der Bestimmungen des Dawesplanes ist für
Deutschland ungünstig ausgefallen. Das Schiedsgericht hat alle
3 Fragen , die ihm auf Grund des zwischen der deutschen Re¬
gierung und der Entschädigunqskommission am 8. September
1927 abgeschlossenen Pariser Schicdsvertrags vorgelegt wurden,
verneint und entschieden, daß 1. weder die Reinerlöse deutscher
privater Güter , Rechte und Interessen , die von den alliierten
Mächten liquidiert und gemäß L t der Anlage zu Artikel 298
des Versailler Vertrages behandelt worden sind oder werden,
und bezüglich deren kostenmäßige Verrechnungen ^ zwischen
Deutschland und den beteiligten alliierten Staaten stattgefun¬
den haben, oder durch deren Inanspruchnahme eine Befriedi¬
gung von alliierten Ansprüchen erfolgt ist, angerechnet werden
können, noch 2. die Reinerlöse solcher privater Rechte, Güter
und Interessen , die nicht gemäß tz 4 der Anlage zu Artikel
298 des Versailler Vertrages behandelt wurden, und nicht den
Berechtigten oder der deutschen Regierung freigegeben worden
sind oder iverden, noch endlich 3. die Zahlungen , die die siame¬
sische Regierung in den Jahren 1925—1927 an die Entschädi-
gungskommission geleistet hat , aus die von Deutschland auf
Grund des Dawesplanes zu leistenden Jahreszahlungen.

Polens schlechtes Gewissen.
Kattowitz, 29. Mai . Die Pfingstausgabe der „Kattowitzer

Zeitung " wie auch des „Oberschlesischen Kuriers " wurden von
der Kattowitzer bzw. Königshütter Polizeidirektion beschlag¬
nahmt . Der Grund für die Beschlagnahme beider Blätter
liegt in der Veröffentlichung des gemeldeten Protesttele¬
gramms der deutschen Abgeordneten Polnisch-Oberschlesiens
an den Völkerbundsrat in der Angelegenheit des Terrors bei
der Anmeldung zu den deutschen Minderheitsschulen . Die
vorhergehende Nummer des „Oberschlesischen Kuriers " war be¬
kanntlich ebenfalls wegen eines Artikels „Schulterror " beschlag¬
nahmt worden.

Ausweisung Deutscher aus dem Memelgebiet.
Memel, 29. Mai . Sechs bei der Memeler städtischen Poli¬

zei tätige Betriebsassistenten, die als Fürsorgeberechtigte für
Deutschland optiert hatten und mit Ablauf der Optionsfrist
um Versetzung nach Deutschland nachgesucht hatten , aber dahin
beschieden worden waren, daß sie nach neuerlicher Vereinba¬
rung ungehindert im Memelgebiet verbleiben dürsten, haben
sicherem Vernehmen nach am Samstag die Aufforderung er¬
halten, bis zum 1. Juni das Memelgebiet zu verlassen. Als
Begründung wird angegeben̂ daß die betreffenden Beamten
den Bestimmungen über die Einholung der Aufenthaltsgeneh¬
migung nicht entsprochen haben,

Meran erhält italienische Straßennamen.
Meran, 29. Mai . Nach dem jüngsten Beschluß des Podesia

wurde verfügt , daß die alten Namen der Straßen und Plätze
der Stadt italianisie'rt werden sollen. Auf Grund dieses Be¬
schlusses werden die Straßen und Plätze italienische Namen er¬
halten, die Erinnerungen an große Italiener oder an für
Italien bedeutende Ereignisse des Weltkrieges wachrufen.
Der Internationale Bergarbeiterlongreß für siebcnstündige

Schichtarbeit.
Paris , 29. Mai . Der Internationale Bcraarbeiterkon-

greß in Mmes hat einstimmig eine von Cook-England ein-

gcbrachte Entschließung, die für sämtliche Länder die siebcn¬
stündige Schicht für Tagarbeit verlangt , angenommen. Sämt¬
liche dem Verband angeschlossenen Länderorganisationen wer¬
den ausgefordert , mit allen zur Verfügung stehenden Mittel«
diesen Vorschlag zur Anwendung zu bringen.

Die „Jtalia " das Opfer eines Zyklons?
Keine Aussichten für die Hilfsexpeditionen.

Kopenhagen, 29. Mai . Die australisch-amerikanischen Polar¬
flieger Kapitän Willens und Leutnant Eyelson, die auf ihrer
Europaländersahrt morgen mittag in Berlin eintresfen, wer¬
den hier in Europa nicht nur gefeiert, sondern stehen auch
im Mittelpunkt der Erörterungen , ob man eine Hilfsexpeditio«
für Nobile entsenden soll und kann. Eine solche Expedition
wird schon deshalb nötig , weil die beiden Schiffe „Hobby" und
„Eitta di Milano " nur die Chance eines ganz unwahrschein¬
lichen Zufalls haben, die „Jtalia " aufzufinden. Wilkins sprach
sich über eine Megerexpeditcon sehr zurückhaltend aus und
sagte, daß eine Fliegerexpedition in dem gegebenen Falle noch
das hefte wäre, was man tun könne. Aber dazu müßte eine
für den Polarslug geeignete Maschine vorhanden sein, die
genug Benzin für längere Krcuzflüge auf dem Polareis schlep¬
pen könne. Aber eine solche Maschine sei im Augenblick nicht
vorhanden. Die Maschine von Wilkins befindet sich abmön-
tiert auf einem Schiss unterwegs nach Norwegen und bis eine
norwegische Maschine für lange Polarflüge zurechtgemacht
und nach Spitzbergen gebracht würde, darüber würden Woche»
vergehen. In skandinavischen Forscher- und Fliegerkreisen hält
man eine Flieger -Expedition beinahe für Wahnsinn, für ei»
ungeheures Risiko, fast ohne Erfolgsanssichten, weil die Jah¬
reszeit für Polarflüge zu weit vorgeschritten ist. Im Polar¬
meer ist jetzt die Zeit der Schneeschmelze und der damit ver¬
bundenen großen Nebel. Das bestätigte aucki Wilkins Pilot
Eyelson, der allenfalls bereit iväre, seine Europa -Tour z»
unterbrechen und nach Spitzbergen znrückzufliegen und dir
Gegend um Spitzbergen abzusuchen. Er hält aber weitere Vor¬
stöße ins Eismeer für zu gefährlich. Die skandinavische»
Polarforscher , besonders Dr . Sverdrup , denken jetzt über das
Schicksal der „Jtalia " sehr pessimistisch. Die norwegische»
Wetterstationen bestätigen, daß '«m die Zeit , als der F«nk-
sender der „Jtalia " plötzlich verstummte, am damaligen Stand¬
ort des Luftschiffes ein Zyklon vorbeigerast sei. Man glaubt
daher hier beinahe mit Bestimmtheit, daß die „Jtalia " von
diesem Wirbelsturm zerstört worden ist. Die Hoffnung , daß
Nobile noch irgendwo im Polargebiet anftaucht, ist zwar nicht
ausgegeben, doch verschwindend gering. Offizielle Kreise in
Amerika sind namentlich beunruhigt , weil keine Möglichkeit
vorliegt , Rettungsexpeditionen mit einiger Genauigkeit ein¬
zusetzen. Deshalb hat man auch den Gedanken, die „Los An¬
geles" in das- Polargebiet zu entsenden, wieder fallen lasse».
Das einzige Unternehmen von der amerikanischen Küste aus
dürfte die Expedition von Kapitän Cabelli, Bonelli und Wil¬
liams sein, die ursprünglich nach Rom fliegen wollten, jetzt
aber beabsichtigen, nach Alaska zu fliegen, um von dort ins
Polargebiet einzudringen . Die Expedition soll starten, wen»
Mittwoch morgen keine Nachricht von Nobile vorliegt.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Für die Benützung des
ttSSI. Schwimmbads

werden folgende Bestimmungen festgesetzt:
Das Bad darf benützt werden Dienstags und Donners¬

tags von 1—4 Uhr nachmittags ausschließlich von Er¬
wachsenen schulentlassenen weiblichen Personen: zu alle»
übrigen Zeiten von morgens an bis abends9 Uhr vo»
Erwachsenen beiderlei Geschlechts, außerdem Werktags
bis 5V? Uhr nachmittags auch von Kindern. Nach5*/-
Uhr abends und Sonntags dürfen keine Kinder an¬
wesend sein.

Im übrigen sind die in der Badeanstalt angeschlagene»
Vorschriften maßgebend. Alle ordnungsliebende Badegäste
werden ersucht, den Badeaufseher bei Unterdrückung etwaiger
Ungehörigkeiten zu unterstützen. Unanständige Aufführung
sowie Anwesenheit von Männern und Kindern zu den für
weibliche Badegäste vorbehaltenen Zeiten werden als grober
Unfug bestraft, evtl, mit Haft.

Stadtschultheiß Knödel.

Schweine-Zählung.
Am 1. Juni d. I . findet eine Schweinezählung statt.

Die Ausnahme der Bestände erfolgt durch die Schutzmann-
schaft von Haus zu Haus. Die Schweinehalter sind zur
wahrheitsgemäßen Auskrunfterteilung verpflichtet. Unrichtige
Angaben sind strafbar.

Sollte irgendein Schweinchalter übergangen worden
sein, so ist derselbe verpflichtet, spätestens bis zum5. Juni
1928 seine Angaben auf dem Rathaus, Zimmer Nr. 12,
zu machen.

Birkenfeld, 29. Mai 1928.
Schuttheitzenamt: F az le r.

Arbeits -Vergebung.
Zu Wohnhausneubauten für die Herren Ernst Kull,

Hermann Hummel und Gebr. K. u. E. Gerwig in Dennach,
sowie zu einem Wohnhaus-Um- und Aufbau des Herrn
August Oesterlen, Birkenfeld habe ich die

Maurer -, Zimmer-, Dachdecker- und
Flaschner-Arbeiten

in Akkord zu vergeben. Zeichnungen und Arbeitsbeschriebe
liegen in meinem Büro von 10—12 Uhr zur gefl. Einsicht¬
nahme auf. Angebote wollen verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis spätestens Montag de«
4. Juni ds . 3s . bei mir oder der Bauherrschast abgegebenwerden.

Daselbst liegen von da an die Arbeitsbeschriebe und
Zeichnungen über die
Gipser-, Schreiner-, Glaser -, Schlosser- und
Maler -Arbeiten, sowie für Wasser- u. elektrische

Installation
auf. Diesbezügliche Angebote wollen bis Donnerstag
de« 7. Juni ds . 3s . aus meinem Büro abgegeben werden.

Erich Oelschlöger» Architekt, Birkenfeld.
Neuenbürg.

Was tut wohl am besten tauge»
Wenn dich quälen Hühneraugen?
Komme schnell zu mir gelaufen
Um Eiermann's „Eolod" zu kaufen,
Tust ein wenig pinseln bloß
And deine Hühneraugen hast du gänzlich los.

Fris eur Ködle r.
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Tiekbetrübt maclien vir Vervanclten un6 bekannten die sclimerrlicke
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OottÜSlL WÜIdDllS , früksnsr - WiLlctkütsn,
im ^ iter von 79 üalrren gestern absncl 6 Okr irack langer , mit
Oeüulä ertragener Krankkeit sankt in äem blerrn entscbiaken ist.

Oie trauernden Hinterbliebenen:
pbMpp rscbmsnn mit brau lVUns, geb . kürkle , pkorrkeim.
Oottlieb kürkle mit brau.
kirnst 8cbml6t mit krau kuise , ged . Kürkle , Oräkenkausen.
Julius kürkle mit brau.
Oustav Kauer mit brau kosine , ged . kürkle.
brieürike kürkle.
Oesctnv . bkrommer , bnkelkinäer.

keercligung kinäet am Oonnerstag nacbmittag 4 Okr statt.
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Höfen a. E., 28. Mai 1928.
Statt Karlen!

0c ! 68 - ^ N2SIA6.
Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten,

Freunden und Bekannten mit , daß heute Pfingst¬
montag , abends »/s-7 Uhr , meine liebe Frau,
unsere treue herzensgute Mutter , Schwägerin
und Tante

Luise Knüller , geb. Müller,
nach kurzem aber schweren in Geduld ertragenem
Leiden im Alter von 45 Jahren aus unserer
Mitte gerissen wurde.

In tiefer Trauer:
Familie Wilhelm Knöller

mit 2 Kindern Wilhelm und Emilie.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachm.

2 Uhr vom Trauerhause aus statt.

in üsnkbsr grSSKsr / kuswsNI ru vorteildskten Preisen
VL> LL§ ss »* L Woitt,

bacbarrt kür ttals -, blasen - unü Obren -Krankbeiten,
ksopoläsplatr.

Verloren
ging am Pfingstsonntag ein
gravierter silberner Ahr»
kettenanhänger mit
schwarz -weiß -grünem Moire¬
band auf dem Weg Schöm¬
berg — Schwarzenberg — Unter¬

lengenhardt — Liebenzeller
B .urg . Gegen Belohnung ab¬
zugeben bei

Apotheker Hochstetter,
Schömberg.

Arnbach.
Zu verkaufen ein fettes

Emilie Buchte «, Wtw.

krem, keuemelir
AlMklldörg.

^Am Samstag den 2.
^ Juni , abds. gr/s Uhr,

vebllllg
der Züge ß- IV
(Spielleute).

Das Kommando.

B i r k e n f e l d.

Zirka 70 Ar schönes

Hkmm
zu verkaufen.

Langmiesenstr . 12.

in bester Qualität mit allem Zubehör
empfehlen

Gollmrr L Hummel, G m. b. H.,
Schlauchfabrik , Neuenbürg a . Enz.

Inserate heben den WW

»
V̂urn-Verein

Neuenbürg.
Samstag den 2. Juni , abends8H

findet in der stüdtischen Turnhalle ein öffentlicher
Dortrag statt, von Herrn Dr. Seeger, Sohn des Hem
Eugen Seeger , Privatmanns hier , über das Thema:

„Sportärztliche Ratschläge zur Pflege der
Leibesübungen - .

Zu diesem zeitgemäßen Bortrag laden wir die verehrt
Einwohnerschaft Neuenbürgs , hauptsächlich die Turner M
Sportler , Eltern und Lehrherrn , die Mitglieder unseres Verein
herzlich ein . Sitzgelegenheit vorhanden.

Der Turmat.
B i r He n f e l d.

Das Stromgeld
ist unter Angabe des Zählerstandes zu zahlen:

Buchst . am 1. Juni > ^ von g— 12 Uhr
" v ^ und 1— 7 Uhr,„ V — L „ 4 . Iunr j ^

Förschler.

Lmdmrtslhastl. Srtsoerein MM
Sonntag den 3. 3uni , nachm. 2 Uhr, findet In

Schwann die
WWMersmiiilMg des landiv.Bezirks« «!
statt , wozu die Mitglieder mit ihren Frauen sowie Freunde
und Gönner der Landwirtschaft eingeladen sind.

Bei reger Beteiligung Auto . Anmeldung längstens bis
Freitag mittag beim Vorstand.

Die Verwaltung.
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beginnt morgen nsckmittsg 3 Ukr . — Vie Versnstsitung soii cßen Kuß
cterLtecit pßorrksim eis decßsutencie unci ieistungskskige ßHödsistscit
ksciens erneut unter Seveir steiien . Lur Verfügung rteken uiiecler
groke Mengen Limmer mit eien suLgsLuckterten , kockufsrtigrten
kcieiköirern uns : psrtuk , »ßsksgoni , kirrckdeum , ksuk . ßßuüdsum,

Vogeisugen -kkorn , krteitrirke unrt Licke;
suck  Kücken  in rcku,ersr , gectiegener Arbeit.

Lrößßnung morgen bestimmt!
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